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Kooperative Kunststrategien und Beteiligungspotentiale
Citizen Art Days

Die Citizen Art Days bieten eine künstlerische Platt-
form, die Bürger, Künstler und Stadtakteure zusam-
menbringt, um spezifische, gemeinsame Probleme 
anhand künstlerischer Strategien zu lösen. 

Der öffentliche Raum ist der Ort des Miteinander-Seins, 
der Ort an dem soziale Kommunikation und Demokra-
tie im Konkreten stattfinden. Wahrzunehmen ist das 
zunehmende Interesse der Bürger_innen, weltweit 
an Gestaltungsprozessen partizipativ teilzunehmen. 
Dem stehen ein nur eingeschränktes Repertoire an 
Beteiligungsformen, ein Unverständnis der beteiligten 
Akteure untereinander, die zunehmende Abschottung 
von Lebenswelten und das Auseinanderdriften der 
Milieus gegenüber. Die Citizen Art Days sind von der 
Überzeugung getragen, dass Kunstprojekte, die in der 
Zusammenarbeit von Bürgern, Künstlern und städti-
schen Akteuren verwirklicht werden, ein geeigneter 
Ansatz sind, diese negativen Entwicklungen in der 
Stadt kreativ und mit selbstentwickelten Maßstäben 
entgegenzuwirken.

Die Vision der CAD besteht darin, Bürger_innen an-
hand künstlerischer Strategien eine Teilnahme und 
Teilhabe an der Formung des Öffentlichen und dem 
Umbau unserer Gesellschaft zu eröffnen, so dass 
diese Mitgestaltung sich für jeden zu einer Selbstver-
ständlichkeit entwickelt und sich in den Alltag jedes 
Einzelnen weiter entfalten kann. Schwerpunkte sind 
u.a. Postwachstumsökonomie, Nachhaltigkeit und 
Miteinander im öffenltichen Raum. 

Die CAD bieten in Berlin seit 2012, in einem verdichteten 
Zeitraum von 5 –10 Tagen, Workshops, Vorträge, Dia-
logformen, Aktionen und Performances, Diskussionen 
sowie Stadterkundungen. Erprobt werden neue Beteili-
gungsformen, die die kreativen Potentiale von Bürger_in-
nen, Stadtakteure und Künstler_innen zur Formung des 
gemeinsamen Öffentlichen aktivieren.

Die Citizen Art Days wurden initiiert und kuratiert von 
den Künstler_innen Stefan Krüskemper, María Lina-
res und Kerstin Polzin. Sie entwickeln Projektformate 
unter Einbeziehung von externen Projektpartnern. Ziel 
ist die gemeinsame Erarbeitung und partizipative Aus-
formung ideeller (Kunst-)Räume, die allen Beteiligten 
erweiterte Möglichkeiten der Erprobung und Gestal-
tung bietet. 

Die Citizen Art Days wurden 2012 und 2013 in Berlin 
durch die Bundeszentrale für politische Bildung (bpb) 
gefördert und 2014 in Bogotá, Kolumbien durch die 
Fundación Gilberto Alzate Avendaño, das Goethe In-
stitut Bogotá sowie das Institut für Auslandsbeziehun-
gen (IFA). Im Rahmen des Interim Semesters an der 
Srishti School of Art, Design and Technology fanden 
Projektteile 2013 in Bangalore, Indien gemeinsam mit 
Studierenden statt. Die Kooperation mit der Bundes-
zentrale für Politische Bildung besteht weiterhin. Die 
Rechtsform der Citizen Art Days ist ein gemeinnützi-
ger eingetragener Verein.
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Kooperative Kunststrategien und Beteiligungspotentiale

Mit Beiträgen von: Susanne Bosch und Dragan Miloševski, Jessica Carson, Dellbrügge & de Moll, Stephanie Hanna, ID22, 
Kanuclub zur Erforschung der Stadt, Joanna Karolini und Eimear Quiery, Stefan Krüskemper, Folke Köbberling, Pia Lan-
zinger, Kristina Leko, Van Bo Le-Mentzel, María Linares, Christiane ten Hoevel, Platoniq, Kerstin Polzin, Marjetica Potrč, 
Reinigungsgesellschft, Shelley Sacks, Juliane Wedell, Andreas Wegner, Simone Zaugg und Pfelder, u.a. Sowie: Michael 
Betzner- Brandt, Johannes Stüttgen, Elfriede Müller, Niko Paech, Matthias Böttger, Hergen Wöbken, u.a.
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2013 fanden in Berlin wiederholt die Citizen Art Days 
(CAD), diesmal in der Markthalle Neun, statt. Wieder 
forschten und agierten Künstler, Bürger und Stadtak-
teure gemeinsam. Die Kunst, die an den zehn Tagen 
entstanden ist, und für die die Citizen Art Days sich 
einsetzten, kann nur erlebt werden. 

Für zehn Tage stand der kunstferne und schwellen- 
arme Raum der Markthalle in Kreuzberg allen Betei- 
ligten für Gespräche, Workshops, Performances, In-
stallationen und Präsentationen um das diesjährige 
Thema »Angewandte Postwachstumsökonomie« zur 
Verfügung.

»Migration Learning Center« der Reinigungsgesellschaft mit Flüchtlingen des Camps am Oranienplatz.

CAD 2013

Das »Unreal Estate House« von Van Bo Le-Mentzel diente als Infopunkt der CAD, Folke Köbberling entwarf den Marktstand.

Angewandte Postwachstumsökonomie
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Sigune von Osten leitete nach der Idee von John Cage einen »Mu-
sicircus« für alle Musik- und Klangerzeuger der Nachbarschaft an.

Wildkräutersammeln mit Stefan Ludwig 
im Rahmen des Bürgercampus

Thementag zur »angwandten Postwachstumökonomie«. Gruppen 
und Initativen tauschten sich auf einem Symposium aus.

Im Rahmen des Bürgercampus führte Hanns Heim zu »Gärtnern 
in der Stadt – ja, aber wo?«

Der »Markt der Fähigkeiten« von Jaana Prüss stellt beispielhafte 
Projekte vor, die Modelle wie Leihen statt Besitzen, Selbermachen 
statt kaufen, Reparieren statt Wegwerfen praktizieren.

Vorträge mit anschließendem Podiumsgespräch zu Wirtschaft, Demokratie 
und Bildung in Kooperation mit dem »Omnibus für direkte Demokratie«.
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Von 3. – 8. Februar 2014 fanden die Citizen Art Days 
im Rahmen von »Campos de Memoria« in Bogotá, 
Kolumbien, statt.

Bürger_innen und Initiativen, die sich mit Themen der 
Nachhaltichkeit, des Miteinanders bzw. der ökoso-
zialen Marktwirtschaft auseinandersetzen, wurden 

eingeladen, sich an einem Wochenworkshop zu 
beteiligen.

Ziel der kooperativen Zusammenarbeit war es, Pro-
jekte für den öffentlichen Raum um das Centro de Me-
moria, Paz y Reconciliación herum zu entwickeln und 
umzusetzen.

CAD 2014
Campos de memoria, Bogotá

Wissens-, Rezepte- und Samenaustausch .  Garten der Erinnerung. Planzenworkshop.

»Kappeler Suppe« Treff- und Austauschecke. Gemeinsames Bauen einer Schaukel
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CAD Bangalore

Im Rahmen des Interim Semesters an der Srishti School 
of Art, Design and Technology erforschten Parallele Welten 
2013 in Bangalore, Indien gemeinsam mit Studierenden die 
Sphären des Öffentlichen mittels künstlerischer Strategien. 
Drei Themenfelder bildeten den Fokus der Untersuchun-
gen der CAD Bangalore: Ökonomie, Miteinander und Na-
chhaltigkeit. Die entstandenen Projekte der Studierenden 
und ihrer Partner wurden vom 5. – 6. Dezember 2013 am 
Rangoli Metro Art Center, MG Road in Bangalore präsen-
tiert und diskutiert.

CAD 2012, Freies Museum Berlin

CAD Spot 2012, Alexanderplatz, Berlin

CAD mit Stud. Srishti School of Art, Design and Technology, Indien

CAD market places, Zwischentreffen

CAD Spot

Im Rahmen des Bundeskongresses politische Bildung 
2012 »Zeitalter der Partizipation« der Bundeszentrale für 
politische Bildung stellen sich die Citizen Art Days mit ei-
nem Spot aus kurzen Künstlerbeiträgen auf dem Alexander-
platz in Berlin vor.

CAD 12

Im Februar 2012 fand im öffentlichen Raum sowie im Frei-
en Museum Berlin das Pilotprojekt Citizen Art Days statt. Für 
eine Woche setzten sich Bürger_innen, Stadtakteure und  
Künstler_innen über Themen des öffentlichen Raums und 
die Möglichkeiten der Partizipation auseinander. Stadtexkur-
sionen, Workshops, Kunstaktionen und Präsentationen bo-
ten den Rahmen für Diskurs und Zusammenarbeit. Aus den 
Impulsen der Citizens entstanden zahlreiche Projektgruppen 
und Anregungen für eine fortlaufende Zusammenarbeit. Der 
große Zuspruch der Beteiligten und die vielen engagierten 
Teilnehmer_innen standen sichtbar für das Bedürfnis nach 
der Relevanz einer Suche nach Formen für Teilhabe und Mit-
gestaltung.

CAD market places

Das Format des CAD market place versteht sich als ein ge-
meinsamer Denkraum, aus dem heraus neue Möglichkeiten 
der Zusammenarbeit entstehen können. Der CAD market place 
hat zum Ziel, ehemaligen wie auch neuen Teilnehmer_innen 
an den Citizen Art Days Vertiefungen von Workshopinhalten 
anzubieten und die Weiterführung von geknüpften Beziehun-
gen anzuregen. Bisher fanden seit 2012 vier CAD market pla-
ces in Berlin statt.
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CAD-Aktivitäten der letzten drei Jahre

BÜRGERBETEILIGUNG

8 Tage
1 Thema

3 Schwerpunkte
32 Veranstaltungen
von Künstler_innen

852 Teilnehmer_innen

CAD 2012

10 Tage
1 Schwerpunkt

50 Veranstaltungen
von Künstler_innen

Mehr als 1.560 
Teilnehmer_innen

CAD 2013

Spot

CAD market 
places
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